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Liedlein
Von Monika Mann

Kinder gibt es wie Engel, wie Aepfel, wie Zwerge,
ach so verschieden,so bunt, so hold, so verzwickt,
Menschen sind es im Tal wie auf dem Berge,
denen das Leben noch nicht in die Augen geblickt.
Später sind sie nicht auseinanderzuhalten,
sie tragen die gleichen Spuren von Haß, von Lieb', von Leid,
sie tragen die gleichen tiefgebügelten Falten
in ihrem Gesicht, in ihrem Sonntagskleid,
sie haben das gleiche falte Menschenlachen,
das wie das Geld in ihren Taschen klirrt,
die gleichen Türen zu schließen und aufzumachen —
ist es ein Wunder, wenn das Schicksal sich irrt?

—■■— m


